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Leben begegnet es uns on der Kupferkunst des 
als Material für Koch-

Neolithikums bis zur geräte, Schmuck, Hel-Vamerikanischen Frei- me, Türen und Tür-

schmuck. heitsstatue und ihren 80 Ton-
nen Kupfer aus Schweden - Kupfer war das meist-
Kupfer begleitet unsere Zivili- benutzte Metall vor al-

sation. 

Die Türkei hat eine lange Tra-
dition in der künstlerischen 
Kupferverarbeitung.  In Urfa 
in der Türkei, wurde schon vor 
über 10 000 Jahren mit dem 
Metall gearbeitet.

Die fortschrittlichsten Werk- Die gleiche Technik wurde in 

stätte befanden sich zu jener späteren Zeiten mit den Me-
Es ist bekannt, dass es in Ana- Zeit in Konya, Mardin, Ha- tallen Kupfer, Silber und 
tolien zu römischen und by- sankeyf, Diyarbakır, Cizre, Si- Gold angewandt. Am meis-
zantinischen Zeiten hoch- irt, Harput, Erzincan und Er- ten wurde jedoch Kupfer be-
entwickelte metallverarbei- zurum. Z.Zt. des Osmani- nutzt. 
tende Werkstätten gegeben schen Reiches fand das me-
hat; z.Zt der Seldschuken ge- Außer dem Beschlagen von tallverarbeitende Kunst- Wer schon einmal einen tra-lem um Gefäße herzustellen. wann die Metallverarbei- Kupfer waren auch die ge-handwerk auf dem Balkan ditionell zuhause gekochten Dabei benutzte man eine der tung in der ilamischen Kunst flochtene Filigrantechnik, seinen Höhepunkt. türkischen Kaffee getrun-vier verschiedenen Techni-eine neue Bedeutung. Die das Ziselieren, die Hammer- ken hat, wird ihn wohl in ei-ken: gießen, schmieden, dre-Seldschuken hatten wie in Zur Bronzezeit wurde in Ana- technik, das Verzieren des nem Kupfertopf zubereitet 
anderen Kunstzweigen auch tolien aus diesem Metall, das Metalls mit schwarzen Mus- bekommen haben. Manche 
einen großen Einfluss auf unter Hinzufügen von Zinn tern oder Durchbrucharbeit türkische Hausfrau schwört 
die Weiterentwicklung der aus Kupfer gewonnen wur- sehr beliebt. Auch Messing, Stein und Bein, dass sie den 
Metallverarbeitung. de, Schmuck gegossen oder Gold und Silber wurde für Unterschied herausschme-

gehämmert. diese Techniken damals wie cken würde. 
heute gerne benutzt.

Ob der Mocca nun besser 
Auch heutzutage noch für ih- schmeckt oder nicht – ein 
re Kupferarbeiten bekannt, schönes und geschmackvol-
befanden sich z.Zt. des Osma- les Mitbringsel sind die Kup-
nischen Reiches große Werk- ferarbeiten allemal.
stätten in folgenden Provin-

zen: Gaziantep, Kahraman- Achten Sie aber darauf, dass 
maraş, Mardin, Diyarbakır, Sie - gerade wenn es “nach-
Siirt, Tokat, Malatya, Elazığ, gemachte” Antiquitäten 
Erzurum, Trabzon, Giresun, sind - dass Sie eine Rech-
Ordu, Sivas, Kayseri, Çan- nung bekommen, damit es 
kırı, Çorum, Amasya, Kasta- beim Zoll nicht zu unliebsa-
monu, Konya, Burdur, De- men und bösen Überra-
nizli, Afyon, Kütahya, Balık- hen oder pressen.  Auch heu- schungen kommt. Echte An-
esir, Bursa, Istanbul und te noch hat verzinntes Kup- tiquitäten sollten sie sowieso 
Edirne. fergeschirr in der türkischen nur legal kaufen und dekla-

Küche seinen festen Platz. rieren. 
Mit folgenden Techniken 

wurde das Metall bearbeitet 

und verziert: Schmiede-, Fili-

gran-, Gravur-, Hammer-, In-

tarsien-, Patinier-, Tulasil-

ber- und Ajourtechnik. 

Forschungsergebnissen zu-

folge hat es in Anatolien 

schon immer Kupfer "Bakır" 

gegeben und die Kupfermi-

nen wurden schon in der Vor-

zeit von den Menschen ge-

nutzt. 

Kupfer hatte im anatoli-

schen Kunsthandwerk einen 

hohen Stellenwert und eig-

nete sich gut für Verzie-

rungsarbeiten. Im täglichen 
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